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Schweizerische

aubstummen Zeitung
Einziges Organ der schweizerischen Taut'stummensache.

Mit Unterstützung Vvn Taubstummenanstalten und Taubstummenfreunden, von gemeinnützigen Vereinen und
Staatsbehörden herausgegeben von Redaktor Eugen Sutermrister in Bern.

4. Jahrgang

Nr. 18

Krschcint am 1. und IS. jeden Monats
Abonnement: Jährlich Fr. 3.— halbjährlich Fr. 1.50. Allsland Fr. 4.2V mit Porto

6eschZst5steIIe: kugen Sutermeister in kern, Salkcnplatz 1ö

1910

15. Sept.

Vas taubstumme liina
Dichtung von Detlev Srciberr von Lillencro»

HUon (jjchjer Kinäerschar umgeben,
pausbäckig alle uncl gesunä,

Schien wolkenlos äer Mutter Leben.

Unä alles stancl aus sicherm Srunä.

pur eins von all clen Slücksgewinnen,
Kin Määelchen im lustigen Schwärm,
ZVar taubstumm unct von blöäen Sinnen,
Lag täglich sast clem koä im /lrm.

Veräreisacht hält äer Liebe Posten

Vor ihrem Stäbchen seine V)acht,

Unä keine Mühe, keine Kosten

erschüttern seine heläenmacht.

Unä weiter atmet, lebt äle Kranke,
pun ist sie âràhn Zahre schon,

voch immer bleibt äieselbe Schranke,

Versagt ist ihr äer Menschenton.

Der Mutter heißeste äer kitten,
Der ZVllnsche heißester ist nur,
IZevor ihr Liebling ausgelitten.
Sh' abgelaufen ihre Uhr:

vaß sie ein einzig Mal nur sage,

Kin einzig Mal äas eine IVort
„Mutter" ^ unä wegsegt alle Klage,

Unä alle Lrüblal ist veräorrt.

vas Määchen starb. Mit reinem Herren

Sank oben sie an Sottes krust,
vie Mutter blieb im Lanä äer Schmerlen

Unä gab sich schwer in äen Verlust.

vann starb auch sie nach vielen Zähren,

pach plag' unä Arbeit, wie's so geht,

ZVir alle mllssen's ja erfahren,
V)ie scharf äer Winä aus Sräen weht.

Ills sie nun schritt auf Himmelswegen,
kei Sottes îchron am heiligen Ort,

krat ihr äas îwchterchen entgegen,
Unä — „Mutter" fauchet ihr erstes ZVort.
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